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Spieler sind Helden. Identifikationsfiguren. Millionenschwere Assets. Und ihre
Frauen? Welche Rolle nehmen sie ein? Und wie gehen Leistungssportlerinnen mit
dem allgegenwärtigen Sexismus und patriarchalen Machtstrukturen im Sport um?
Spielerfrauen, eine Textcollage von Laura Dabelstein und Leo Meier, verhandelt
in vielschichtiger Weise die Leben und Erfahrungen von Frauen, die entweder
mit Berufsfußballspielern in Beziehungen stehen oder selbst Spielerinnen sind.
Aus verschiedenen Perspektiven und Erfahrungen heraus beleuchten sie Liebe,
Eifersucht, Erwartungen, die Glamourwelt des Profisports sowie die persönlichen
Kämpfe und Herausforderungen, mit denen die Spielerfrauen konfrontiert sind.
Laura Dabelstein und Leo Meier haben für die Inszenierung von Lena Brasch am
Berliner Ensemble dramatische Miniaturen geschrieben, die frei collagiert werden
können. Es ergibt sich ein fragmentarisches Bild von der komplexen und teilweise
sexistischen Welt des Fußballs – einerseits satirisch überhöht mit schneidendem
Humor, teilweise schockierend offen und schmerzhaft präzise.

„Jeder Skandal um einen knutschenden Funktionär ist interessanter als die
sportliche Weltklasse Leistung einer weiblichen Fußballmannschaft. Ist doch so,
oder?“


